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Koͤnigl. Jatelligenz⸗Adteß⸗Comptoie in der Jopengaßfe No. 563. 
Mo. 89 Dienſtag, den 17. April 1827. 


Fre vr... 


Angemeldete Fremde. 
Augtkommen dom '72ten bis 14. Er 1827. de ] 

Hr. Kaufmann Möller von K nigsberg, log. im Engl. Hauſe. Hr. Oberleh⸗ 
rer Reinert nebſt Bruder von Bromberg, log. im Hotel de Thorn. Hr. Regim.⸗ 
Arzt Dr. Nudolphi von Königsberg, log. im Hotel de Berlin. Hr. Conditor Koch 
von Stolp, log. im Hotel d' Oliva. 8 i 

Abgegangen in diefer Zeit: Hr. Gutsbeſitzer d. Zelewski nach Bonczek. Herr 
Gaſtwirth Caspari nach Sartowitz, Hr. Gutsbeſitzer Kurtius nach Alt Jahn. Hr. 
Handlungsgehülfe Nanziger nach Königsberg, Hr. Lieutenant Kizewski n. Okuniewa. 


— 
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Be k a- n n ti m ach u un g e n. 124 
f Die Frauen der nachbenannten Militaixs oder deren Erben, 
des Hrn. Hauptmanns v. Kreutz vom aten Oſtpr. Inf.⸗Reg. 
der Herren Lieutenants Schröder und Oertell vom Iten Oſtpr. Landwehr⸗Juf.⸗R. 
des Hrn. Lieutenants Faenza vom 2ten Weſtpr⸗ Landwehr⸗Inf.⸗Reg. 
der Soldaten Richter und Kunke bei der Armee, — — 
— — Schoͤnrock und Lange von der 2ten Weſtpr. Brigade Garniſ.⸗Batt. 
des Büchſenſchmidt Sperber vom ßten Oſtpr. Landwehr⸗Cavallerie⸗Reg. 
des Soldaten Karth beim Reſerve⸗Bat. 2ten Weſtpr. Reg. 
— — Lindemann vom 2ten Weſtpr. Inf.⸗Reg. 
— — Schutz von der Sten Artillerie Comp. 
des Musquetier Krauſe bei dem Aten Bataillon. 
des Soldaten Tomaſcheck vom Garniſon⸗Bat. des Aten Oſtpr. Inf.⸗Reg. 
werden aufgefordert, ſich im Servis⸗ und Einquartierungs⸗Bureau in der Langgaſſe 
No. 507. zu melden, und nach gehoͤriger Legitimation den ihnen gebührenden noch 
nicht erhobenen Commungl⸗Servis aus den Monaten Juli 1815 bis Mir; 18168 
in. Empfang zu nehmen. er ; 
Danzig, den 2. April 1827. Br: 
Öberbärgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
Es fol ein Achtel Morgen Land bei Bodenwinkel gegen Einkaufsgeld und 
Canon im Termn N ; 
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an Ort und Stelle ausgethan werden, wozu Liebhaber hiedurch eingeladen werden. 
Danzig, den 31. März 1827. : 2 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


.* 
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— 


1 — 2 — 

rer is se me nis 
Es haben der hieſige Kaufmann Jacob Löwenſtein und deſſen Braut die 
Jungfrau Friederika Feumarck durch einen am 20ſten d. M. gerichtlich verlaut⸗ 
darten Ehevertrag die am hieſigen Orte ſtatutariſch ſtattfindende Gemeinſchaft der 
Güter ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen in die Ehe zu bringenden, als auch 
während derſelben etwa einem von ihnen zufallenden Vermoͤgens dergeſtalt ausge— 
ſchloſſen, daß lediglich dasjenige, was durch Benutzung ihres beiderſeitigen 
Vermoͤgens und der Betrieb der Wirthſchaft erworben wird, gemeinſchaftlich wer⸗ 

den ſoll, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 5 71 7 
Danzig, den 23. März 1827. 5 e 


AnAoͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 5 

Die Anfertigung mehrerer Schraͤnke und Kaſten zur Aufbewahrung der Kriegs⸗ 

Augmentations⸗ Gegenſtaͤnde für die hieſige Garniſon, ſoll im Wege der Licitation 
dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Es ſtehet hiezu ein Termin auf g 

ru den 21. April c Vormittags um 10 Uhr 

im Bureau der Gaeniſon⸗Verwaltung (Hundegaſſe No. 275.) an, zu welchem Un⸗ 

ternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Zeichnung und 

Beſchreibung von den Schranken ꝛc. for wie die Bedingungen, im vorerwaͤhntem 
Bureau noch vor dem Termin eingeſehen werden koͤnnen. } N an 

Danzig, den 9. April 1827. 992 l 

a Königl. Garniſon Verwaltung. 


x 


y 1 
Ye 2, Ent bin d u en g. f g 
Die heute Nachmittags um 5 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lie⸗ 
ben Frau von einem gefunden Knaben zeige ich hiedurch ergebenſt an. 5 


Danzig, den 12. April 1827. Franz Bertram. 
M N „ TTE, 
Die Kabrunſche Gemaͤldeſammlung im Hauſe in der Langgaſſe No. 516. 


wird vom 4. April d. J. an, während der Sommer⸗ Monate jeden Mittwoch von 

11 bis 1 Uhr dem gebildeten Publiko zur Beſchauung geöffner ſeyn. Auch iſt für‘ 

Dilettanten ein Zimmer zum Copiren bereit, woruͤber mit Herrn Direktor Breyſig 

Ruͤckſprache genommen werden kann. N . N 
Danzig, den 2. April 1827. 85 . 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft, 1 

Stobbe. Arendt. Becker. 


* m At — ni 5 
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Ich wohne jegt in der Bootsmannsgaſſe No. 1176. 
5 „ . 3 ielche 


Drechsler in der Mechanik und Verfertiger könſtlicher Zähne 


In der Beutlergaſſe No. 617. werden neue ſeidene Locken gemacht, auch 

alte aufgeputzt. 92 ug 147 2 
Dem geehrten Publikum empfehle ich mich mit meinen Klempnerarbeiten. 
ſowohl in Bau⸗ als Kramarbeit, und verſpreche billige und pünftliche Bedienung. 
N S. C. Döppner, Peterſiliengaſſe No. 1483. 


No. 10 . 8 
Am 8. c. Abends um 8 Uhr wurde mir ohnweit meinem Hofe, eine große 

weiße trägtige Sau mit langen Ohren entwendet, wer mir den Entwender anzeigt 

oder deshalb Auskunft giebt erhält 2 Rthl. in Pitzkendorf von Johann Stobb. 


4 


Yermietbungem 
Es ift ein freundliches Logis, beſtehend in 3 Stuben, Kuͤche, Keller und 
Speiſekammer, an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere Hundegaſſe No. 251. 

f Auf der Speicherinſel in der Muͤnchengaſſe iſt unter der Servis⸗No. 211. 
ein geraͤumiger Hof, durchgehend nach der Adebarſtraße zu gleicher Benutzung zu 
vermiethen; auch kann auf Verlangen von dem angraͤnzenden Neben⸗Hof, ein lan⸗ 
ges Schauer dazu eingeraͤumt werden. Naͤhere Nachricht erſten Steindamm No. 379. 

In der Heil. Geiftgafe No. 1011. iſt in der erſten Etage eine Hangeſtube 
und Hinterzimmer nebſt Cabinet, wie auch auf Verlangen ein Holzgelaß und ſepa⸗ 
rater Keller zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 11 17 

Gleich Anfangs Ohra auf dem Damm No. 77. iſt eine freundliche Vorder- 
ſtube nebſt Eintritt in den Garten, auf Verlangen auch mit Bewirthung und Be⸗ 
koͤſtigung zu vermiethen. RER 

Am Altſtäͤdtſchen Graben No. 427. ift eine Stube mit Mobilien an einzeln 
Perſonen zu vermiethen, und zum I. Mai zu beziehen. g i 
1 — D 2 . 1 4 
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A rn ene l e 

Mittwoch, den 18. April 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Richter in dem Speicher »der halbe Mond“ an der 
Kuhbruͤcke gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 


Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen: f 
Eine Parthie Engl. Futter⸗ und Kreuz⸗Blech. ) 
Im Auftrage der Herren Verwalter der Anna Conſtantia Roͤdigerſchen Te⸗ 
ſtamentsſtiftung, ſoll das dieſer Stiftung gehörige hieſelbſt in der St. Eliſabeths⸗ 
| | ine nr 7 Dr e eee 


145 9739 Dei Fin 1 


Zwei Paar Doppelthuͤren werden zu kaufen geſucht, Goldſchmiedegaſſe 
83. 8 f 


* 
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Gaſſe belegene No. 1. des Hypotheken⸗Buchs und No. 60. der Serpis:Arlaae- ber 


zeichnete Grundſtuck, welches in eine nn maſſiden Wohnhauſe und einem Hofraume 


beſtehet, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in 


dem auf x i 
S n den 24. April a. c. 
in der Boͤrſe anberaumten Termine verauctioniret werden. i 5 
Es haftet auf dieſem ſchuldenfreien Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher Grundzins von 13 
Gr. 135 Pf. preuß. Cour. in 18 Gr. 6 Pr Danziger welcher jedoch nur bei der 
Beſitzveraͤnderung, wovon die letztern im Jahre 1824 ftatt gefunden, bezahlt wird. 
PVeſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hiedurch eingeladen ihre Ce⸗ 
botte in dem angeſetzten Termine zu verlautbaren, mit dem Bemerken, daß der 
Zuſchlag beſtimmt erfolgen wird, das Grundſtüͤck auch bei der jetzt bevorſtehenden 
Umziehezeit bezogen und taglich in Augenſchein genommen, fo wie der Hypotheken 
Zuſtand im Auctions⸗Bureau eingeſehen werden kann. N 
Danzig, den 9. April 1827. Das J. A. Lengnichſche Auctions⸗Vureau. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mebilia oder bewegliche Sachen : 

Ein auf Gurten gepolſtertes birkenes Sopha für 8 Rthl. und ein Kleider⸗ 
ſpind für 4 Athl. ſteht Baumgartſche⸗Gaſſe No. 1003. zum Verkauf. 
i Vorzüglich gutes Putziger Bier uͤber dir Straße die Boutellie a 1 Sgr. ge⸗ 
gen, Ruͤckgaobe der Bouteillie und des Pfropfens, der Stof a 12 Sgr. und gut 
diſtillrrter Brandwein zu den moͤglichſt billigen Preiſen, verkauft am Haͤkerthor im 
bunten Loͤwen. a W. Piſtorius. 


Großkraͤgigte Peruͤcke⸗, reine Mohrenköpfe, Moͤwen und Tammlettauben, 
Find zu verkaufen Goldſchmiede⸗Gaſſe No. 1083. en 


Er Sachen zu verkaufen in Danzig. 

b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. r 
Das den Geſchwiſtern Uteſch zugehörige vor dem hohen Thore in der 
Sandgrube an der Radaune pag. 88. und 89. des Erbbuchs und sub Servis⸗No 
472. gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten zwei Etagen hohen Vor⸗ 
derhauſe mit zwei Seitengebaͤuden, einem Faͤrbehauſe mit den dazu gehörigen Faͤr— 
bekeſſeln nebſt Hofraum und Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realgläu⸗ 
biger, nachdem es auf die Summe von 2627 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich ab⸗ 


geſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hie 


zu die Licitations⸗Termine auf 5 
den 6. Februar, 8 8 
W es a tnt e den 10, une at 


105 den 12. Juni 1827, 


von weichen der letzte peremtotiſch it, vor dem Yuctionator Kengnich in oder dor 


vi —- 
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dem Actushofe angeſctzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zufchlag, 
auch demnaͤchſt die e dcs it rl zu — N ie 
Die Taxe dieſes Grun uͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratu ; 
dem Nuctionator Lengnich einzuſehen. 7 egiſt tur und bei 
Danzig, den 17. November 1826. 
Bonigl. Prruſſiſches Land / und Stadtgericht. 


Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß das im Preuß Stargardtſchen Kreiſe belegene auf 
2889 Nthl. 5 Sgr. 10 Pf. land ſchaftlich abgeſchaͤtzte adliche Gut Lorenz Ro. 
313. zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden und die Vietungs termine 

auf den 5. Januar, 
den 9. März und 
den 12. Mai 1827 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebbaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten adlichen Guts 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu ge⸗ 
waͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
kaun keine Ruͤckſicht genommen werden. f N a 
Die Taxe iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 30. October 1826. EEE 190; 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe belegene adliche Gut Damaſch⸗ 
ke No. 54. welches im Jahr 1826 auf 11345 Rihl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchägzt 
iſt, auf Antrag eines Nealgläubigers zur Subhaſtation geſtellt worden und die Dies 
tungs⸗Termine auf i erg n „ IN ELSEU ' 

D me den 27. April, ! 1006 ent 

den 27. Juli und 1 
EIER den 3. November 1827 a ir 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kauflichhaber aufgefordert in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtstath Zöͤpner hieſelbſt, entweder 
in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ders 
lautbaren, und demnach den Zuſchlag des ſubhaſtirten Gutes an den Mei bieten⸗ 
den, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebot, 
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te die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht ge⸗ 

nommen werden. 2 5 eee ee 

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen 

Regiſtratur einzuſehen. ar : RA e BE 5 
Marienwerder, den 9. Januar 1827. An 945 
Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Ein⸗ 
faaffen Johann Schulz gehörige sub Litt. D. XIX. No. 12. in Krebsfelde bele⸗ 
gene auf 2606 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund ſtuͤck cum omnibus At. 
& Pertinentiis namlich dem in Klein Mausdorfer Felde sub Litt. D. XXI. 37. 
und in den Krebsfelder Weiden sub Litt. D. XIX. c. 21, belegenen Pertinenzſtuͤ⸗ 
cken oͤffentlich verſteigert werden. Are ak a 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
i den 3. Februar, 
den 4. April und IR 

REN den 5. Juni 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
derlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. we | 

Da fuͤr den bereits verſtorbenen Jacob Eggert, und deſſen ebenfalls verſtorbene 
Ehefrau Maria geb. Porkitt auf dem sub hasta geſtellten Grundſtuͤcke aus dem 
Kauf⸗Contract vom 6. Maͤrz 1799 und 27. October 1800 2116 Rthl. 20 Sgr. 
ruͤckſtaͤndige Kaufgelder nebſt 4 pro Cent Zinſen eingetragen ſtehen, fo werden deren 
ihrem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben, Erbnehmer, Ceſſionarien 


Ac. hieemit öffentlich unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Aus bleiben 


im letzten Termine nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
nen Forderungen, und zwar der wegen etwaniger Unzulaͤnglichkeit des Kaufgeldes 
leer ausgehenden ohne vorgaͤngige Production der Schuld-Inſtrumente, verfuͤgt 
werden wird. 5 | } 

Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer; 
den. Elbing, den 6. November 1826... ar 

BR; oͤniglich Preuffifches Stadige richt. 


Gemaͤß dem allhier aus hängenden Subhaſtationspatent ſoll das denen. 
Einſaaſſen Johann Jacob Lange und Johann Jacob Stach gehörige sub ‚Litt, 
C, XVII. 26. zu Aſchbuden gelegene, aus den Wohn- und Wirihſchaftsgebaͤuden, 
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angleichen ſieben und einen holben Morgen Stadtzinsland beſtehende, und auf 556 
Rihl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der Execution öffentlich" 
verſteigert werden. 5 5 e RES 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind uf © 5 
den 3. mar : 8 
den 7. April unn? ä 
2 den 12. Mai 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 22 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
kautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck zu: 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. — RR 
0 De Taxe des Grundſtücks kaun übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
em werden, i LEERE ' "a j a 
** Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realgläubiger, naͤm⸗ 
a. der Michael Rielau, und 35 Bi Ba 7 81 
lich: b. die ſeparirte Otto, unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben im letzten Termin nicht nur dem Meiſtbietenden dee Zufchlag ertheilt, ſon⸗ 
dern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſammrli⸗ 
chen eingetragenen Forderungen, und zwar der wegen etwaniger Unzulaͤnglichkeit des 
Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorgängige Production der Schuldinſtrumente 
verfügt werden wird a 1 an ee 
Elbing, den 28. December 1826. 1. 91 d 
a Loͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Witt⸗ 
we und den Erben des verſtorbenen Einſagſſen Johann Schienke gehörige sub 
Lit CV. No. 199. in der ten Trift Ellerwald belegene auf 1489 Rthl. 10 Sgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Öffentlich; verſteigert werden- ver Fl 

ie Liettations⸗Termine hiezu find auf Ae % 

den 10. Maͤrz⸗ } 22 
den II. April und ar“ £ 
b den se Mai 1827, jedesmal um IT Uhr Vormittags, 
dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
gerich tend hinen Raufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
kautsar — die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
ber bleibt gerwärtig: zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieren⸗ 
wenn nichr rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 


. . Be fpäter reg Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ger 


* 
4 
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Die Taxe des Grundstücks kann öbrigens jederzeit in der hieſtgen Regiſtratue 


ungeſehen werden: 1 1 
Elbing, den 11. Januar 1827. 
Rônigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des dem Einſaaſſen Jacob Claa⸗ 
ßen gehörigen in der Dorfſchaft Schöneberg unter der Nummer 3. belegenen aus 
einem Wohnhauſe, Viehſtalle, Scheune, Speicher, ſo wie 2 Hufen 13 Morgen 225 


ORuthen an Land beſtehenden freiköllmiſchen Grundſtöcks, welches auf 4121 Rthl. 


13 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden und wovon die Tape taglich in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden kann, haben wir die Bietungs⸗Termine, wovon der letzte 
peremtoriſch iſt, auf 8 5 ra 4 

den 6. Januar, 5 

den 5. Maͤrz und 

den 7. Mai 1827. 


1 


f 


hieſelbſt an Gerichtsſtelle angeſetzt, zu welchem zahlungs fähige Kaufluſlige vorgela⸗ 


den werden, mit dem Bemerken, daß der Meiſtbietende jedenfalls den Zuſchlag zu 
gewärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten ſollten und daß auf Ge⸗ 
dote, die erſt nach dem peremtoriſchen Termine eingehen, nicht geruͤckſichtigt werden 
kann. Tiegenhoff, den 6. October 1826. er 

4 Bönigl. Preuß, Land / und Stadtgerſcht 


* ö ? 12 e San S. tian g 
Die dem Conſul Roch und Ober-Muͤhlenbau⸗Inſpector Dietrich gehörigen 


hieſelbſt vor dem Friedlaͤnder-Thor belegenen Muͤhlen⸗Etabliſſements mit dem dazu 


gehoͤrigen Vorwerk Muͤhlenhoff und der Fleiſcherwieſe, welche reſp. 35813 Rthl. 
28 Sgr. 10 Pf. und 305 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigt worden, ſind auf den Antrag 
der eingetragenen Glaͤubiger zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden, und 
ſteht der letzte Bietungs Termin auf Su l f 

den 25. Juli 1827, Vormittags um. 11 uhr, 


vor dem Deputato Herrn Stadt⸗Juſtifrath Danielcick auf dem hieſigen Stadtges 


richt an, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen werden, daß das ausfuͤhrlichere Avertiſſement ſowohl in den diegyährigen 
Hartungſchen Zeitungen Beilage zu No. 10. als auch in den Koͤnigsbergſchen In⸗ 
telligenz⸗Blaͤttern No. 16. und den folgenden anzutreffen iſt. 
Koͤnigsberg, den 13. Februar 1827. 
. . Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No, 89. Dienſtag, den 17. April. 1827. 
— —jwͤ2ͤ 2 e 
San, Sachen zu verkaufen in Danzig. f 
5 Dem geehrten Publiko wird ergebenſt angezeigt daß die 
Bier⸗Braueri in dem Hauſe Holzmark No. 88. 
wiederum in voller Thaͤtigkeit iſt, und daß daſelbſt alle Sorten Biere, namlich: 
Braun:, weiß Bitter⸗ und das ſogenannte Beeliner weiß Bier,, in ganzen, halben, 
viertel und achtel Tonnen, ſo wie auch in dem daſelbſt befindlichen Schank Stof⸗ 
und Halbenweiſe zu haben ſind. Da ſaͤmmtliches Fabrikat von vorzuͤglicher Güte 
iſt, und ſolches mit Recht empfohlen werden kann, ſo wird um guͤtigen Zuſpruch 


ganz ergebenſt gebeten. 4 85 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig.“ 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das zur Johann Jacob Tetzlaffſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe ge⸗ 
hoͤrige sub No. 3. a. in dem Stadt⸗Dorfe Vogelſang gelegene, aus einem Wohn⸗ 
hauſe, Stalle, einer Scheune, und 150 ◻Ruthen Land beſtehende und gerichtlich 
auf 519 Rthl. 4 Sgr. abgeſchaͤtzte Grundftuc, ſoll im Wege nothwendiger Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 

f den 2. März, N 
den 3. April und 
den 8. Mai 1827 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 Sr 9 0 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 


geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. ö 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Ochdem uͤber den Nachlaß des Eigenthuͤmers Johann Jacob Tetzlaff auf 
den Antddy der Erben deſſelben der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet wor⸗ 
den, ſo werden alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete Grundſtuͤck aus irgend 
einem Grunde einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in 
dem letzten Bietungs⸗Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Be⸗ 
vollmaͤchtigte, wozu wir denen, welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hie⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, Trieglaff und von Duisburg in Vorſchlag bringen, 
zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und gehörig zu begründen, wobei wir ih⸗ 
nen die Verwarnung ertheilen, daß die Außenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an 
das Grundſtuͤck präͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl ge⸗ 


* 


\ u 


gen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver: 
theilt werden wird, auferlegt werden ſoll. REES u N 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß im Hypothekenbuche des sub hasta geſtell⸗ 
ten Grundſtuͤcks Rubrica III. Ioco 4. für die Kornmeſſer Jacob Nowackſchen Mi⸗ 
norennen hieſelbſt, auf den Grund des gerichtlichen Vergleichs vom 22ſten und con⸗ 
firmirt den 23. Februar 1804, 87 Rthl. 22 Gr. 44 Pf. eingetragen ſtehen, daß 
dieſe Poſt anderweitig ſicher geſtellt worden, jedoch im Hypothekenbuche des Grund: 
ſtuͤcks No. 3. Litt. A. zu Vogelſang nicht geloͤſcht werden kann, weil das darüber 
ausgefertigte Document, naͤmlich die Ausfertigung des gerichtlichen Vergleichs vom 
22ſten und confirmirt den 23. Februar 1804 und der damit verbundenen Hypothe⸗ 
ken Recognitionſcheine vom 22. Februar ej. angeblich verloren gegangen. 

Es werden daher zu dem letzten Bictungs⸗Termine alle diejenigen, welche als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber an die gedachte Po 
und das daruͤber ausgeſtellte Inſtrument Anſpruch zu machen haben, zur When 
mung ihrer Rechte unter der vorigen Verwarnung hiedurch vorgeladen. 

Marienburg, den 19. December 1826. i 
Königl. Preuffifches Landgericht. i 
Das den Michael Wunderlichſchen Eheleuten zugehoͤrige in der Dorfſchaft 
Koͤnigsdorf sub No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
Wohnhauſe, einer Scheune, einem Stalle, einem Speicher, 2 Kathen und 6 Hufen 
6 Morgen 150 QARuthen culmiſch Land beſtehet, ſoll auf den Antrag der Michael 
Telgeſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 6022 Rtht. 20 Sgr. gericht: 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden. und es 
fichen hiezu die Licitations⸗Termine auf 5 
den 8. Mai, 
den 10. Juli und 
den 11. September 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 8 
8 Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaffen; 17 5 ER 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Kiquidations: Prozeß uͤber die Kauf: 
gelder verfügt worden, und werden ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger zu dem letz⸗ 
ten oben anberaumten Termine zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche unter der Warnung 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck prä: 
eludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſel⸗ 
den, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, 
auferlegt werden ſoll. una 1. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 30. Januar 1827. ü 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


— 


— 1017 — 


E Dice el Citation 


Nachdem die Amortifation nachſtehend näher bezeichneten Weſtpreußiſchen 


5 Pfandbriefe nebſt Koupons nachgeſucht worden, 
6 Po —ꝛͥ:, —4:„ʃ —ę.:2m —y.:ͤ ĩ — 


Bezeichnung der Pfandbriefe 


on 1:4 Namen des Pfandbriefs 
des » | 2 Vemerkungen. 
a i „ Departe⸗- E | Ef 2 
en Extrahenten. Guts. ments. 5 I 
25 = Rp | 


1] Nadler Weißſche | Jaktorowo. Schneide: I) 4 500) im Jahr 1806 zu 
Minorennen zu | muͤhl. Stettin beider feind⸗ 
Potsdam. lichen Jiwaſion vers 


loren gegangen. 


0 


2] Rentier Arend zu | Gersdorff. Bromberg. 45 25 verloren. 


Berlin. 

3 Oberlandesgerichtsß Neu EEE 2 1400) entwandt, nebſt Kou⸗ 
Kanzliſt Schreiber Biſchdorff. | 1 9 pons feit Johanni 
zu Marienwerder. Niemczyk. N 9 300) 1823. 

Scdwincz. 23 25) | 
Wyczuchowo. dans 67 | 25) 
Plochoezyn. 93250 


jo werden die etwanigen unbekannten Inhaber dieſer Pfandbriefe und der bezeich⸗ 
neten Koupons hierdurch aufgefordert und vorgeladen, ihre Anſpruͤche Ruͤckſtchts 
dieſer Papiere ſpaͤteſtens in dem auf * . 
den 15. März 1828 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem General⸗Landſchafts⸗Syndikus Geheimen Juſtizrath Zecker in dem hieſigen 
Landſchaftshauſe anſtehenden präcluſiviſchen Termine anzumelden, widrigenfalls dieſe 
Pfandbriefe amortiſirt, in den Landſchafts⸗Regiſtern und Hypothekenbuͤchern geloͤſcht 
und den Extrahenten dieſes Aufgebots neue Pfandbriefe und Koupons auf den 
Betrag der angezeigten Summen ausgefertiget, die Inhaber der oben aufgerufenen 
Pfandbriefe und Koupons aber aller ihrer Rechte daraus an die Landſchafts⸗Kaſſen 
und den landſchaftlichen Verband, ſo wie an die Beſitzer der, laut den gedachten 
Pfandbriefen, verpfaͤndeten Guͤter, verkuſtig erklaͤrt werden ſollen. 
Marienwerder, den 31. Dezember 1826. 5 
Königl. weſtpreuß Provinzial-Landſchafts Direktion. 


Sonntag, den 8. April d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 
St. 4 — Der Bürger und Blockmacher Carl Wilhelm Weyer und Igfr. Friederike Wilhelmine 
Strelau. 


< 1 9 5 e von Damgarten, k. v. Roſtock, mit Ballaſt, Brigg, Henriette, 133 N. ht. Gottel. 


in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei zu haben. 


8 
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St. Catharinen. Johann Daniel Ludwig Verhofen und Safr. Careling Renata Haſelau. Der Land⸗ 


mann in Schmerblock Ernſt Gottfried Claaßen und Johanna Dorothea Mierau. 8 
St. Bartholomä. Der Musquctier Friedrich Franz und Igfr. Friederike antoch. Der Arbeitsmann 
Johann Carl Ferdinand Saal und Igfr. Anna Eleonora Granſau. a 5 . 


St. Barbara. Der Huf⸗ und Waſfenſchmidt Johann Carl. Benz. Kreutzer und Saft. Anna Catharina 


Cliſabeth Schulz. Der Brettſchneidermeiſter Johann Gottlieb Warling, Wittwer, und Frau Flo⸗ 
rentine Lange geb. Lenſchner. 


f 


3 

Angekommene Schiffe, zu Danzig den 12. April 1827. SEE. 
Math. Soc. Maaß, von Danzig, k. b. Pillau, mit Ballaſt, Brigg, Pauline, 229 N. 
Joh. Fi. Otto, von Swinemünde, k. v. Stettin, mit Stückgut, Schoner, Louiſe Kon. b. P. 19 N. an Ordre. 

Nach der Rhede: Th. Brown. F. M. Grangon. Jar, Domansky. Eh 
RN Geſegelt: 7 
Joh. Fr. Stöͤwhaas nach Guernſey mit Getreide. 
5 Der Wind Süden. ei 


Angekommen, den 13. April 1827. 


olton, von Shields, k. v. Wolgaſt, Midway, 238 T. Hr. Görtz u. G. 
Gaal de Haut Net 56 Le N ER ft nach Guernſeh mit Getreide 
Geſegelt: Fr. Paul Behrendt nach Liverpool, Claas Kreft nach Guernſey mit Getreide. 
Der Abd Suͤd⸗Oſt. N 2 5 


In Pillau angekommen, den 10. April 1827. 


nri 


N. Harriſon, von London, k. v. dort, mit Vallaſt, Brigg, Wynyard, 107 L. Elſaſſer. 


J. C. Schmidt, den Swinemünde, k. v. d Ze m San Nudowh, 45.2. Schmid 
C. Sch e, k. v. dort, mit Ballaſt, Galigee, lr, 45 L. Schmidt. 
J. J. Smidt, von Nyborg, k. v. dort.. — Ru Sagt de 2 Söͤſtra, 2 L. Wat 
Den 12. April. 
P. C. Landberg, von Landserona, k. v. Copenhagen, mit Ballaſt, Galiace, Grefoe Wrangel, 73 L. Schmidt. 


Abgegangen, den 10. April 1827. 

J. A. Liedtke, von Elbing, nach London, mit rat Seele Federn, Wachs, Galiate, Certs, 109 L. 
Den 11. April. r 

W. Pratice, von Alloa, nach Grangemout, mit Erbſen, Sloop, Nepute, 48 E Ne 

N. F. Maaß, von Danzig, nach Danzig, mit Ballaſt, Brigg, Pauline, 2209 L. 

J. M'Ewan, von Alloa, nach 1 mit Erbſen, Sloop, Fame, 31 L. 5 

J. Zimmermann, von Koͤnigsberg, nach! Ae u. Weizen, Galliace, Induſtrit, 73 L. 

\ a Den 12. April, 8 ee 

S. B. Kuipır, von Veendam, nach Ainſterdam, mit Weizen, Smack, Jantina Roelfing, 50 L. 

T. Wright, von Whitbo, nach London, mit Leinſaat, Gerſte, Hafer, Wicken, Brigg, Mary, 85 L. 

H. H. Scholtens, von Groningen, nach Amſterdam, mit Leinwand, Roggen u. Leinſaat, Kuff, Ifr. Hendricg. 


5 Ziterariſche Anzeige. . 
Die dramatiſche Wochenſchrift „der ei uſchauer“ hat, durch un: 
erwarteten Abſatz, eine zweite Auflage veranlaßt, und iſt jetzt wieder für 3 Sgr. 


